
Meinungen zur Diskriminierung von Menschen 
aufgrund der ethnischen Herkunft



Daten zur Untersuchung

• Studie im Auftrag der Antidiskriminierungsstelle des Bundes
• Auftragnehmer: Forsa Gesellschaft für Sozialforschung und statistische Analysen mbH
• Befragungspersonen: Die in Privathaushalten lebende deutschsprachige Bevölkerung 

in Deutschland ab 18 Jahre
• Stichprobengröße: 1.002 Interviews
• Erhebungszeitraum: 29. November bis 3. Dezember 2013



Bereiche der Benachteiligung von Menschen nicht-deutscher Herkunft (1)
Benachteiligung von Menschen nicht-deutscher Herkunft kommt in diesem Bereich eher häufig vor 
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Bereiche der Benachteiligung von Menschen nicht-deutscher Herkunft (2)
Benachteiligung von Menschen nicht-deutscher Herkunft kommt in diesem Bereich eher häufig vor 
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Bereiche der Benachteiligung von Menschen nicht-deutscher Herkunft (3)
Benachteiligung von Menschen nicht-deutscher Herkunft kommt in diesem Bereich eher häufig vor 
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18- bis 29-Jährige 30- bis 44Jährige 45- bis 49-Jährige 60 Jahre und älter

beim Zugang zu
Restaurants, Clubs
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Bereiche der Benachteiligung von Menschen nicht-deutscher Herkunft (4)
Benachteiligung von Menschen nicht-deutscher Herkunft kommt in diesem Bereich eher häufig vor 
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Spontane Assoziationen zu „Rassismus“
negative, ablehnende Haltung

Ausländerfeindlichkeit

Benachteiligung, Diskriminierung, Ausgrenzung

Gewalt (gegen Ausländer)

Nationalsozialismus, Nazis

Ablehnung (anderer Nationalitäten)

Ausländer

Intoleranz

NPD

alle Menschen sind gleich/sollten gleich sein

Rechtsextremismus, Rechtsradikalismus

Ungerechtigkeit
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offene Frage, Mehrfachnennungen möglich



Personen mit Migrationshintergrund im persönlichen Umfeld

insgesamt

Ost

West

Männer

Frauen

18- bis 29-Jährige

30- bis 44-Jährige

45- bis 59-Jährige

60 Jahre und älter

Es kennen jemanden im persönlichen Umfeld mit nicht-deutscher Herkunft

74

47

79

75

72

86

83

73

60



Chancengleichheit für Menschen mit nicht-deutscher Herkunft
Es wird in Deutschland genug dafür getan, dass Menschen mit nicht-deutscher Herkunft die gleichen Chancen in 

unserer Gesellschaft haben
insgesamt
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Herstellung von Chancengleichheit für Menschen mit nicht-deutscher Herkunft
Für eine bessere Chancengleichheit von Menschen nicht-deutscher Herkunft müsste mehr tun die
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Gesellschaft
insgesamt

Einwanderer
selbst Politik


